Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ansnahme 
ber Soün und Feſttage um 5 Uhr Nachmittags. 


Bestellungen werden in der Expedition (Jerbergaſſe 2) und augwörte 39 


bei allen Kal. Poſtenſtalten angenommen. 
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i Bac Amtliche Nachrichten. jr \ 

Se, König fiche Hobeit der Prinz⸗Negent haben, im Namen 
Sr. Majeſtät des Königs, Allergnädigſt geruht⸗ 


gleicher Eigenſchaft nach Düſſeldorf zu verſetzen; und. ug aa mitgetheilt find, erledigt. — e Theil der Tagesordnung 
den Vielſon⸗Auditeur, Juſti ai — — n, der 3. Divi⸗ | Min zu dem Bericht der Vudg on über den Etat des Juſtiz⸗ 
fon, um Corps⸗Auditeur des 5. Armee⸗Corps, ſo wie 2 .. erigen iniſteriums. — Ein 5 deſſen Name nicht zu verſtehen) 
erichts⸗Aſſeſſor Kaehrn zu Magdeburg zum Garniſon⸗Auditeur in Ke us Spezialfalles geltend, daß ein 
Stettin zu ernennen. 11100 ER 2 Aſſeſſor 65 Collegiums berufen worden ſei 
Ind 2 E np ala ahren die verfaſſungsmäßige Un: 
(.. 8 ) Celegrappiſchr nachrichten det Danziger Beitung. f den n r 
Paris, 29. März. Die heutige: „Patrie“ theilt mit, daß ge yenipärti der ung ein solches Verfahren nicht 


Faucigny und Chablais nicht militäriſch beſetzt ſei. — Nach einer 
Nachricht aus Navenna hat ein päpſtlicher. Carabinier das 
Wappen des piemonteſiſchen Conſuls in Peſaro herabgenommen. 


— Der heutige „Conſtitutionnel“ enthält einen von Grande | 


guillot unterzeichneten Artikrl über die Möglichkeit des Abzuges 
der franzöſiſchen Truppen aus f in welchem es heißt: Wir 
haben immer zugegeben, daß dieſelben nicht bis ins Unendliche 
daſelbſt verbleiben könnten. Die römiſche Regierung hat jetzt ihren 
Abzug gewünſcht. Dieſer Wunſch ſoll erfüllt werden. Wenn die 
Sicherheit des Papſtes gewiß, unſere Armee durch eine andere 
von einer italieniſchen Macht geſtellte erſetzt ſein wird, und die 
Unterhandlungen mit Neapel dieſes Ziel erreicht haben werden, 
wolle Frankreich kein Hinderniß entgegenſtellen. 
Wien, 29. März. Die Landesſtatute werden 


— 


lionen Gulden Staatsſchuldverſchreibungen verbrannt. 


der Bundesverſammlung notificirte Oeſterreich feinen Proteſt ge⸗ 
gen die Annexion der italieniſchen Herzogthümer. Preußen wie⸗ 
derholte ſeine in der letzten Sitzung geſtellte Verwahrung in der 
kurheſſiſchen Angelegenheit. Die Bundesverſammlung bezog ſich 


wiederholt auf ihren desfallſigen Beſchluß. 


Landtags Verhandlungen. 
33. Sitzung des Abgeordneten ⸗Hauſes 
29 


5 7 am 29. März. 

Ein vom Abg. Duncker und Genoſſen eingebrachter Antrag in 
Betreff mehrfacher Aenderungen des Gewerbegeſetzes vom Jahre 
1849 ꝛc. wird der Commiſſion für Handel und 


ewerbe zugewieſen. 
Ein fernerer Antrag des Abg. Forckenbeck und Genoſſen, betreffend 
mehrere Abänderungen der Städteordnung vom 


Jahre 1853, ſo wie 
die Aufhebung des Geſetzes pom 25. Februar 1856, wird der Gemeinde: 
Commiſſion überwieſen. Die Tagesordnung führt zunachſt zu dem 
Bericht der Budget⸗Commiſſion über die Feſtſtellung der Staatshaus⸗ 
halts⸗Etats, legen den Antrag des Abg. Reichenſperger (Geldern) 
und Genoſſen. Wie bereits mitgetheilt, beantragt die Commiſſion 
e des Antrages an die Regierung zur Berückſichtigung. 

er Antragſteller Abg. Reichenſperger ſchließt ſich dem Commiſ⸗ 
ſionsantrage an, indem er die ende e ausſpricht, daß die Regierung 
im nächſten Jahre eine entſprechende Vorlage machen werde. Der An: 
(Das Alter des Menſchengeſchlechts.) Das fort⸗ 
ſchreitende Studium unſerer Erdrinde hat bewieſen, daß die Ur⸗ 
geſteine, d. h. die erſten, welche ſich bildeten, als die flüſſige 
Maſſe unſeres Planeten ſich mit einer feſten Hülle umgab, keine 
organiſchen Reſte enthalten; daß die folgenden Bildungen deren 
zwar aufzeigen, aber daß dieſe zu Thier- und Pflanzengattungen 
gehören, die man heut zu Tage nicht mehr im lebendigen Zu⸗ 
ſtande findet; und daß man endlich die Reſte noch beſtehender 
Arten nur in den zwei oberſten Schichten, d. h. in den Alluvions⸗ 
gebilden, findet. Und auch hier muß man noch eine Einſchränkung 
machen; denn die alten Anſchwemmungen bieten Knochen von 
Thieren dar, welche heute nur noch unter den Tropen leben, und 
menſchliche Reſte werden nur in den Alluvionen gefunden, welche 
aus geſchichtlicher Zeit ſtammen. Man ſchließt hieraus natürlich, 
daß der Menſch erſt nach der Bildung des Diluviums, d. h. der 
älteren Anſchwemmungen, aufgetreten ſei, und daß er ausſchließ⸗ 
lich der Epoche der neueren Anſchwemmungen angehöre. Anderer⸗ 
ſeits behauptete man, in dem Diluvium der Picardie und ander⸗ 


wärts viele aus Kieſelſtein geſchnittene Aexte zu gleicher Zeit mit 


den Reſten von Elephanten und Nashörnern gefunden zu haben, 
welches auf das Vorhandenſein von Menſchen in dieſer Epoche 
ſchließen würde. Um ſich dieſer Sache zu gewiſſern, hat nun ein 
err A. Gaudry im vergangenen September Nachgrabungen in 
der Umgegend von Amiens anſtellen laſſen. Das Ergebniß hat 
vollkommen die beſtrittene Behauptung beſtätigt, denn Herr Gaudry 
at mitten unter den Reſten des Equus fossilis und einer Art 
Rinder, die von den heutigen verſchieden ſind, neun ſolcher Stein⸗ 
ärte gefunden, was für das gleichzeitige Vorhandenſein von Men- 
ſchen mit dieſen Thieren zu ſprechen ſcheint. i 
L hat ſich über dieſen Gegenſtand ein ſehr lebhafter Brief⸗ 
wechſel franzöſiſcher und engliſcher Gelehrten entſponnen, der noch 
nicht beendigt iſt. Er betrifft namentlich den ſehr intereſſanten Ge⸗ 
genſtand der Steinäxte, der hier vom geologiſchen Standpunkt aus 
betrachtet wird, wie ſonſt gewöhnlich vom keltiſchen. Wahrſchein⸗ 
lich wird die Geologie eben fo wenig hervorbringen, als die kelto⸗ 
finniſch⸗germaniſche Feuerſtein⸗Archäologie. 
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Betreff der von der Comm n porgeſchlagonen Reſolution, rwaͤr⸗ 
tung auszusprechen, daß die e Veränderung 
der Obergerichte Bedacht nehmen möge, erklärt ſich der Juſtizminiſter 
dagegen, da die Verhältniſſe eine Verminderung der Obergerichte nicht 
geſtatten. Die Reſolution wird ah angenommen. g 

Der Abg. von Chlapowski ſpricht den Wunſch nach einer Der: 
mehrung der Ne Dolmetſcher bei den Gerichtshöfen der Pro⸗ 
vinz Poſen aus, ein! 1 der noch von einigen anderen Mitgliedern 
der polniſchen Fraction getheilt wird. Zur Begründung wird aber dabei 
auf mehrere Specialfälle hingewieien , 110 bei der Gerichtspraxis in 
der Provinz Poſen wegen Mangels zuverläſſiger polniſcher Dolmetſcher 
vorgekommen ſein ſollen, und welche mehrfache Erwiederungen hervor⸗ 
rufen. Die Sache bleibt ſchließlich ohne Folge, da ein Antrag nicht ge⸗ 
kp worden. Die ſonſtigen Anträge der Commiſſion werden nach 
kurzen Erörterungen ſämmtlich unverändert angenommen. 

Bei den der Commiſſion vorgelegten 15 Petitionen, welche ſämmt⸗ 
lich Verbeſſerung der Gehalts⸗Verhältniſſe der Juſtiz⸗ Beamten dezwecken, 
hat die Commiſſion durchweg Uebergang zur Tagesordnung beantragt. 
Unter Verwerfung eines Antrages des Abg. Diederichs, zwei dieſer 
Petitionen der Staatsregierung zur Berücſichtigung zu überweiſen, 
werden die Commiſſions⸗Antrage angenommen. 


Der Ispie Theil der Tagesordnung, der Bericht der Budget⸗Com⸗ 


In der geologiſchen Section der britiſchen Geſellſchaft, die 
voriges Jahr ihre Sitzungen in Aberdeen hielt, hat Sir Charles 
Lyell, der berühmte Geolog, die Frage über das gleichzeitige 
Vorhandenſein des Menſchen mit den großen Raubthieren der 
heißen Zone, die einſt auch Europa bevölkerten, zu beantworten 
verſucht. Er ſtellt es in Abrede; denn die 1844 in den Stein» 
brüchen der Auvergne bei Puy de Belay gefundenen Menfchen- 
reſte bewieſen keineswegs, daß zur Zeit der letzten vulkaniſchen 
Ausbrüche in Mitteleuropa bereits Menſchen gelebt hätten. Wäre 
dies der Fall, fo müßte das Menſchengeſchlecht älter als die ſibi⸗ 
riſchen Mammuths⸗Elephanten ſein. 


— (Dichtung und Wahrheit.) Man ſchreibt aus Pa⸗ 
ris: Gegenwärtig wird auf einer unſerer Bühnen ein Stück ein 
ſtudirt, in welchem ein Diner vorkommt. Der betreffende Schau⸗ 
ſpieler verlangt nun, daß man ihm jeden Abend dem In⸗ 
halt der Dichtung gemäß einen wirklichen Kapaun und eine 
wahrhafte Flaſche Champagner ſtatt der Attrappe und des Sel⸗ 
terwaſſers ſervire. Der ſparſame Director ſträubt ſich gegen dieſe 
Ausgabe; der Schauſpieler verſichert, er werde ohne dieſe Reali⸗ 
täten ſchlecht ſpielen, und droht mit ſeinem Abgange, während 
der Director einen Prozeß in Ausſicht ſtellt. Der Himmel weiß, 
wie dieſe Affaire enden wird. 

Der Vorfall erinnert den Berichterſtatter an eine hübſche 
Geſchichte. Im Jahre 1832 gab man nämlich in der komiſchen 
Oper häufig den „Johann von Paris“. Der Director, ein Mann 
von Geiſt und ſelbſt dramatiſcher Schriftſteller, ließ in jeder Vor⸗ 
ſtellung zu dem Gaſtmahl appetitliches Geflügel und wirklichen 
Champagner auftragen. Der Repräſentant des Johann, Boulard, 
hielt nun gewiſſenhaft darauf, jedesmal fein Stück Huhn und ein 
Paar Gläſer Champagner mit möglichſter Bequemlichkeit zu ſich 
zu nehmen, und ſchärfte deshalb dem Chef der Claque ein, die 
Stellen, welche die Prinzeſſin bei Tafel zu ſingen hat, da capo 
zu rufen. Dieſe Wiederholungen verſchafften Boulard Zeit, ſeinen 
Appetit zu befriedigen, und die Sängerin fühlte ſich glücklich über 

den Erfolg, welchen ſie beim Publikum hatte. So ging es eine 
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factur ꝛc. wird ohne Debatte dem Antrage der Commiſſion gemäß 


erledigt. 
Ber Präſident theilt mit, daß am Sonnabend die letzte Sitzung 
vor den Oſterferien ſein, und die nächſte Sitzung nach dem Feſte Don⸗ 
| warne den 12, April, ſtattfinden werde. 
Nächſte Sitzung Sonnabend. 


Die Denkſchrift, betreffend die Mobil⸗ 

machungs : Anleihe: 

Die am Sonnabend im Haufe der Abgeordneten eingereihte 
Denkſchrift des Staatsminiſteriums über die Ausgaben für die vorjüb: 
rige Mobilmachung, ſo wie der Geſetzentwurf wegen Verwendung des 
Reſtbeſtandes der betreffenden Geldmittel, liegen gedruckt vor. Nach 
einem kurzen Rückblick auf den Krieg in Italien und nach einer Reca⸗ 
pitulation der verſchiedenen Maßregeln, welche von der erſten Kriegs⸗ 
bereitſchaft zur vollen Mobilmachung geführt haben — von der Ordre 
vom 20. April, welche die Marſchbereitſchaft dreier Armeecorps befahl, 
bis zu der vom 4. Juli, in Folge deren das 7. und . Armeecorps ſich 
in Marſch ſetzten — erwähnt die Denkſchrift kurz die vom 13. bis 28. 
Juli raſch auf einander folgenden Befehle zur e e als 
deren Eintrittstermin der 1. Auguſt feſtgeſtellt wurde. Doch konnte 
dieſelbe — heißt es weiter — nicht bis zum vollſtändigen Uebergange 
auf den Friedensetat ausgedehnt werden; die Lage erforderte eine 
„dauernd erhöhte Kriegsbereitſchaft“; bei einer etwa erneut bevorſte⸗ 
R Mobilmachung müßten, wie ſich als nothwendig herausgeſtellt 

U 


tte, die älteren Klaſſen der Landwehr, insbeſondere die verheiratheten 
annſchaften, von einer fofortigen Einberufung befreit bleiben können. 
Die Rheinfeſtungen wurden nicht vollſtändig desarmirt, ein erhöhter 
Pferde⸗Ctat beibehalten, zur Ausbildung von Offizieren und Unteroffi⸗ 
ar zahlreichere Cadres feſtgehalten; aus Rückſicht auf die älteſten 
hen der Le ee dene eine An def Rekrutengeſtellung für Au⸗ 
guit 15 Ockober angeordnet, und, um dieſe ausbilden zu können, war 
die Beibehaltung einer größeren Mi — von ausgebildeten Mann⸗ 
ſchaften nothwendig; endlich mußte Bedacht genommen werden, die 
mit dem Zündnadelgewehr noch nicht ausgebildeten Landwehrbataillone 
nach und nach mit demſelben vertraut zu machen. Danach blieben 1) die 


Landwehr⸗Infanterie⸗Regimenter zu drei Bataillons mit in maximo 
450 Mann Stärke beſtehen, 2) bes den Jägern wurde der vorläufige 
Etat um 100 Mann ſtärker als in der Friedens⸗Formation feitger 
halten, 3) die Linien = Cavallerie» Regimenter blieben in Kriegs⸗ 
jtärfe, 0 bei den Artillerie⸗Regimentern wurde die zwölfte Bat- 
terie beibehalten, die Beſpannung blieb bei allen, die Cadres aller 
Compagnien wurden vorläufig verſtärkt, 5) bei den Pionie⸗ 
ren blieben die dritten Compagnien, ſo wie der erhöhte Perſonalbe⸗ 
tand, und 6) bei den Train⸗Bataillonen ein erhöhter Cadre von Mann⸗ 
chaften und Pferden. Im Nopember und December wurden weitere 
teducirungen möglich; es ergingen Ordres: 1) bei den Landwehr⸗In⸗ 
fanterie⸗Bataillonen, von dem jüngſten Jahrgang Neſerven erſt die 
eine, dann die andere Haͤlſte zu Aae und bei den Jäger⸗Bataillonen 
alle über 3 Jahre dienenden, nicht zu den gedienten Jägern en 
Mannſchaften zu entlaſſen; 2) die Artillerie allmälig von 8 auf 6, auf 
1 beſpannte Geſchütze für die Batterie zu reduciren; 3) bei den Pionier⸗ 
Abtheilungen einen Theil der älteſten Mannſchaften zu entlaſſen und 
die Trainſtämme aufzulöſen, und 4) die Trainbataillone bedeutend zu 
reduciren. 

Dieſe „veränderte Formation der Armee“ wird „vorausſichtlich für 


die nächſte Zeit beibehalten werden müſſen“, da einer weiteren Reduci⸗ 


BBB u—K—. . ———— 
geraume Zeit, bis endlich Mlle. Prévoſt die Urſache dieſes per⸗ 
manenten Applauſes erfuhr und ihrem Partner folgenden Streich 
ſpielte. Als ſie bei der Stelle ankommt, wo Boulard Meſſer und 
Gabel zu handhaben beginnt, wird fie plötzlich heiſer, ein „Kater“ 
in der Kehle verdirbt ihr den 9055 Trotzdem ruft die Claque 
da capo; aber das Publikum ziſcht, die Stelle wird nicht wieder⸗ 
holt, und Boulard, welcher bei dieſer Kataſtrophe doppelte Biſſen 
genommen hat, um nichts zu verlieren, hält plötzlich inne, ſein 
Geſicht wird blau, die Augen treten ihm aus dem Kopfe, er huſtet 
— kurz, ein Knöchelchen ift ihm in der Kehle ſtecken geblieben, 
und die Paſſage, welche er zu fingen hatte, ging ungeſungen 
vorüber. 


— (Wiener Styl.) Der „Wiener Figaro“, das ver⸗ 
breitetſte öſterreichiſche Witzblatt, macht das „Wiener Frem⸗ 
denblatt“, ein in Wien ganz außerordentlich viel geleſenes 
Journal, wegen der darin enthaltenen originellen Stylifirung der 
verſchiedenen Mittheilungen unaufhörlich lächerlich. Es iſt aller» 
dings kaum glaublich, daß ein ſo verbreitetes Organ wie das 
W. Fremdenblatt ſich Schnitzer zu Schulden kommen läßt, von 
denen der „Figaro“ nachſtehende Proben mittheilt: 

„Der Fürſt ſtarb um 8 Uhr Abends, ohne daß er fein Bes 
wußtſein wieder erhielt.“ 

„Der Hund war todtgeſchlagen, fing aber gleich dar 
auf wieder zu ſchreien an.“ 

„Die Exploſion hat die umliegenden Bewohner nicht 
wenig in Schrecken geſetzt.“ 

„Frl. G. brachte als Lorle einen unnachahmlichen Ein⸗ 
druck hervor.“ 

„Der Trauerwagen war inwendig mit ſchwarzem Eräpe 
ausgeſchlagen, desgleichen die Trauerpferde.“ 

„Direktor Eckert wurde gerufen und erſchien dankend am 
dirigirenden Pult.“ 

„In Sloupon hat ſich ein Mann eine Piſtole durch den 
Ko pf geſchoſſen.“ U. ſ. w. 


rung „gewichtige Bedenken politiſcher und militärischer Natur entgegen: 
ſtehen“. Die Kojten find monatlich 474,100 Thlr., im Ganzen für die 
erſten vier Monate 1860 (da zum 1. Mai die neue Armee⸗Organiſation 
in Ausſicht genommen iſt) 1,895,000 Thlr., darunter für Gehälter und 
Löhnung der Truppen 729,000 Thlr., zur Naturalverpflegung 641,000 
Thaler, für das Servis u. ſ. w.⸗Weſen 194,000 Thlr., zur Bekleidung 
der Armee 169,000 Thlr., für das Militär⸗Lazarethweſen 63,000 Thlr. 

Die Mehrkoſten für 1859 betragen leinſchließlich 33 Mill. noch zu 
leiſtender Ausgaben) 31,557,000 Thlr.; davon an laufenden Ausgaben 
13,619,000 Thlr., an einmaligen 17,918,000 Thlr. Darunter: 1) Für 
die [Militärberwaltung ca, 298 Millionen; an laufenden Ausgaben 
13,19, 0 Thlr., und zwar an größeren Poſten: Naturalverpflegung 
7,340,000 Thlr., Gehälter und Löhnung der Truppen 3 Mill., Beklei⸗ 
dung 1,957,000 Thlr., Verpflegung der Erſatz- und Reſervemannſchaf⸗ 
ten 488,000 Thlr., Reiſe- und Vorſpannkoſten einſchließlich Feldpoſten 
319,000 Thlr., Servis⸗ u. fa w. Weſen 100,000 Thlr.; — an einmaligen 
Ausgaben 15,444,000 Thlr., davon die größeren Poſten: für den An⸗ 
kauf von Pferden 7,046,000 Thlr., Munition 1,144,000 Thlr., Zündna⸗ 
delgewehre 1 Mill., Feſtungsbau von Königsberg 1 Mill. gezogene 
Hel ane 807,000 Thlr., Armirung von Feſtungen 600,000 Thlr., 
Bekleidung 628,000 Thlr., Lieferungs = Entfhädigungen 409,000 Thlr., 
Feſtungs⸗Approviſionnement 392,000 Thlr., perſönliche Mobilmachungs⸗ 
u. f. w. Gelder 321,000 Thlr., Beihilfen zum Selbſtankauf von Pfer⸗ 
den 305,000 Thlr. Von tiefen 29 Mill. gehen ab für wieder verkaufte 
Pferde 3 Mill., bleibt Ausgabe etwa 26 Mill. 

2) Bei der Marine⸗Verwaltung haben die laufenden Mehr⸗Ausga⸗ 
ben aus den Mitteln des ordentlichen Etats gedeckt werden können, da 
fchoe nach einigen Wochen die Demobiliſirungs-Maßregeln eintreten 
konnten; die einmaligen Ausgaben betragen 13 Millionen, weſentlich 
für Dampfkanonenboote, 15 tleinere zu 60 Pferdekraft mit 2Geſchützen, 
jedes zu etwa 53,000 Thlr., im Harzen alſo etwa 792,000 Thlr., und 
vier größere zu 80 Pferdekraft mit ! 

Thlr., zuſammen 265,000 Thlr., und für die Schuppen zu ihrer Aufbe⸗ 
wahrung 90,000 Thlr., ferner für die Kriegsbereitſchaft der Marine 
357,000 Thlr., davon für vermehrten Schiffsbau 128,000 Thlr., für 
Artillerie-Material 178,000 Thlr., für die Bekleidung 51,000 Thlr. 

3) Für Bundesfeſtungen 970,01 0 Thlr. an einmaligen Ausgaben. 
Beſtritten ſind dieſe Ausgaben in folgender Weiſe: aus den Beſtänden 
des Staatsſchatzes über 8 Millionen, aus Verwaltungsüberſchüſſen von 
1856 —1858 5,476,000 Thlr., aus der Anleihe von 30 Mill. — bei 
einem Emiſſionscourſe von 95 pCt. und abzüglich der Zinsvergütungen 
für Vorauszahlungen (84,500 Thlr.) blieben — 28,415,000 Thlr. Es 
waren alſo im Ganzen disponibel faſt 42 Mill. Davon verausgabt 
rund 28% Mill., bleiben rund 132 Mill. — Von dieſem Beſtand ſollen 
(nach $$ 1 und 2 des Geſetzentwurfs) dem Kriegsminiſter 14 Mill. für 
die außerordentlichen Bedürfniſſe der Militär⸗Verwaltung in den erſten 
vier Monaten d. J. übergeben werden; wie oben angegeben, ſind dieſe 
Mehrausgaben auf 1,895,000 Thlr. veranſchlagt; man hofft aber, we⸗ 
gen der Anſchaffungen im vorigen Jahre jetzt Einiges ſparen zu können 
und mit 15 Millionen 30 reichen; der Nel dieſes Beſtandes — er be⸗ 
rechnet ſich auf etwa 12 Millionen, das Geſetz nennt aber keine be 
ſtimmte Zahl, weil der Erlös für verkaufte Pferde ſich noch nicht genau 
angeben läßt — der Reſt ſoll nach § 8 des Geſetz-Entwurfs an den 
Staatsſchatz abgeführt werden. 


Deutſchland. 

BC. Berlin, den 29. März. Herr v. Vincke hat auf die 
Vorlegung der Gutachten der Generale aus dem Jahre 1832 
verzichtet; die Commiſſion iſt ihm beigetreten. Der Finanzmini⸗ 
ſter hat geſtern der Commiſſion nachgewieſen, daß für vieſes Jahr 
6 Millionen flüſſig wären, welche für die Heeresorganiſation ver⸗ 
wendet werden könnten. 

BC. Die Kreuzztg. ſagt in einem der gegenwärtigen Situa⸗ 
tion, namentlich der ſavoyiſchen Frage gewidmeten Artikel: „Für 
das preußiſche Kabinet wird unter den gegenwärtigen Umſtänden 
— da wir nun leider doch einmal in die jetzige Lage gebracht 
find durch eine Politik, die ſich beſann, als fe Fan . 

als ſie handeln ſollte; da es nun aber einmal ſo weit gekommen 
iſt, Sn wir En ohne irgend welche Verläugnung eh Rechts, 
aber auch ohne alle Provocation — mit Beſonnenheit der Zu⸗ 
kunft entgegen zu gehen und mit Feſtigkeit uns vorzubereiten haben 
auf die Kämpfe, die Europa demnächſt beſtehen ſoll. Vor Ver⸗ 
zagtheit müſſen wir uns ebenſo ſehr hüten, wie vor Ueber⸗ 
ſchätzung.“ J 11. 

BC, In Zeitz wird, nach der Kreuzztg., ſeit einigen Tagen 
eine an die Abgeordneten Jacobi, v. Wangelin und Dr. Eckſtein 
gerichtete Adreſſe colportirt, welche ſich gegen die drei⸗, reſp. vier⸗ 
jährige Dienſtzeit ausſpricht, für die Unteroffiziere das Avance⸗ 
ment zu den niedrigeren Offizierſtellen mit erleichtertem Examen 
verlangt und auf Erſparniſſe in Bezug auf die zu koſtbare Aus⸗ 
rüſtung einzelner Heeresabtheilungen, ſo wie auf Herabſetzung des 
Penſionsfonds für die Offiziere dringt. 

* Die geſtern erwähnte Stettiner Petition gegen die 
Militärvorlage wird die volle Unterſtützung der Abgeordneten für 
jene Stadt finden, Die „N. Stett. Ztg.“ theilt folgende Stelle 
aus einem Briefe des Abg. Prof. Gneiſt an einen Wahlmann 
mit: „Die Herren Miniſter haben meine Kritik der Militär⸗Vor⸗ 
lagen ſchon lange vorher in Händen gehabt, ehe ſie die Pathen⸗ 
ſtelle dabei übernommen habe; es wird alſo auch von dieſer Seite 
aus wohl Niemand erwarten, daß ich dafür ſtimmen könnte. Die 
Furcht vor Napoleon hat dieſe Beſchlüſſe nur etwas gezeitigt: 
ſie ſelbſt ſind ſeit 30 Jahren vorbereitet, nur die nothwendige, 
endliche Folge der Stellung des Militärkabinets und des Kriegs⸗ 
miniſteriums, täglich wirkender Einflüffe einer Militärverwaltung, 
welche nur von Perſonen geleitet wird, die nach ihrer Lebensſtel⸗ 
lung natürliche Gegner der Landwehr ſind. Die entſcheidenden 
Bedenken dagegen ſind für mich nicht blos die finanziellen, ſon⸗ 
dern noch mehr die politiſchen.“ 

— (K. Z.) Die Commiſſion über die Militär⸗Vorlage iſt 
geſtern noch, nicht zu einer Abſtimmung gelangt. Was die ver⸗ 
weigerte Mittheilung von Gutachten commandirender Generale 
betrifft, ſo verhält es ſich damit, wie verſichert wird, folgender 
Maßen; Als die Mittheilung gewünſcht wurde, erwiederte der 
kriegsminiſter, den betreffenden höheren Militärs wären vier 
Fragen vorgelegt geweſen, die ſich auf die vorliegende, nament⸗ 
lich was die Dauer der Dienſtzeit betreffe, nicht bezogen hätten. 
General Grolmann habe Veranlaſſung genommen, ſich bei dieſer 
Gelegenheit unaufgefordert auch über die Dauer der Dienſtzeit 


auszuſprechen, und er habe dies zu Gunſten der zweijährigen ge⸗ 


than. Dieſes Gutachten las der Kriegs ⸗Miniſter in dec Com⸗ 
miſſion vor. Die anderen erklärte er im Staats. Intereſſe nicht 


mittheilen zu können und verſicherte wiederholt, daß ſie auf die 


vorliegende Frage keinen 9000 genommen hätten. 
Berlin, 29. März. 


Rußland begünſtige einen Congreß. 
BC. Das „Preuß. Volksbl.“ feiert heute. 
einen einzigen Angriff auf die Juden. 
Vierteljahre der erſte Ruhetag. 
BC. Das Wuchergeſetz iſt in der 


(Oberbürgermeiſter Groddeck) hat ſich dafür erklärt. 5 
— Auf der Königlichen Niederſchleſiſch- Märkiſchen Eiſenbahn wird 
am Donnerſtag, 29. d., Vormittags 11 Uhr, von hier nach Frankfurt 


Geſchützen, jedes über 66,000. 


ie „H. N.“ enthalten von hier fol⸗ 
gende telegraphiſche Depeſche; Preußens Beantwortung der 
Thounvenel'ſchen Note enthält eine deutliche Rechtsverwahrung und 
unterſtützt kräftig die ſchweizeriſchen Forderungen. Man verſichert, 


Es enthält nicht 
Es iſt dieſes ſeit einem 


0 Commiſſion des Herren⸗ 
Hauſes von 13. Stimmen abgelehnt worden; nur eine Stimme 


ein Extrazug abgelaſſen, um eine neu konſtruirte, zur Steinkohlenfeue⸗ 
rung eingerichtete Maſchine zu verſuchen, welche in Folge der ange⸗ 
brachten Conſtruction den Rauch nicht von ſich giebt, ſondern wieder 
verzehrt. Mehrere Räthe des Handels Miniſteriums und Eiſenbahn— 
Abalten haben Einladungen zur Theilnahme an der Probefahrt 
erhalten. 5 5 

— In jüngſter Zeit iſt, wie der „Bresl. Ztg.“ von hier berichtet 
wird, eine neue Mobilmachungs⸗Inſtruction an die Truppen⸗Komman⸗ 
do's verſandt worden, in welcher die weſentlichſten Einrichtungen be⸗ 
reits auf Grund der neuen Reformvorlage angeordnet ſein ſollen. 

BC. Nachdem Rixdorf darin bereits vorangegangen, hat nun auch 
Pankow einen Handwerkerverein gegründet, deſſen Zweck und Einrich⸗ 
tung faſt denen des hieſigen Handwerkervereins entſpricht, vorläufig je⸗ 
doch erſt 50 Mitglieder zahlt. 

Stralſund, 28. März. Der Heringsfang an der Rü⸗ 


Preis von 16 Sgr. auf 2% 3 per Wall herabdrückten. 
wet). 

Aus Bern vom 27. Abends ah telegraphirt: „Frankreich 
ſchlägt vor, die auf die neutraliſirten Bezirke Savoyens bezügli⸗ 
chen Beſtimmungen der Verträge von 1815 einem Congreß der 
Mächte mit Zuziehung der Schweiz vorzulegen. In Folge der 
Veröffentlichung des Abtretungsvertrages im „Moniteur“ hat der 
Bundesrath die ſchweizeriſchen Geſandten in Paris und Turin 
angewieſen, ihre Proteſte zu wiederholen.“ 

rr 1 

London, 28. März. Einem Pariſer Telegramme der 
„Morning⸗Poſt“ zufolge dürften die Franzoſen Rom räumen und 
neapolitaniſche Truppen zur Beſetzung der Marken ermächtigt 
werden. ee SS a a 

— Das nach China beſtimmte engliſche Expeditions⸗Corps 
wird, engliſche und indiſche Regimenter zuſammengerechnet, 18,000 
Mann betragen. In militäriſchen Kreiſen glaubt man, daß die 
Expedition mindeſtens zwei Jahre dauern werde. Vor Mitte 
Sommer iſt an einen Anfang der Operationen nicht zu denken. 
Bis dorthin gelingt es vielleicht Lord Elgin, eine friedliche Ueber⸗ 
einkunft zu Wege zu bringen. 1 495 bc f i 

* London, 27. März. Aus der geſtrigen Unterhausſitzung thei⸗ 
len wir aus der Rede Lord N 
engliſchen 
1 her icht, d | 

en die 3 Mißbilligung der Großmächte entgegentrete, ſeines 


Erachtens vorausſichtli 


ane frei ſie anzune 
ouverain einmiſchen. 


abe 8 zu ſchämen. Es gebe aber noch andere Fragen, die mit 
dieſem 


ouvenel'ſchen Depeſche habe die engliſche Reg 3 Seiten 


e e are de e über den Charakter des Kaiſers der Fran⸗ 
oſen 
I hat bereits einen hohen Grad von Mißtrauen hervorgerufen, Ich 


darauf zu beſtehen, daß ihre Regierung das thue, 
was gethan worden ift. Es iſt das mehr ein bloßes Vorgeben, als eine 


gen auftauchen, { 1d 
u handeln und, wenn auch in den, gemäßigiſten und freundſchaftlichen 
Ausdrücken, 


(Lauter Beifall von beiden Seiten 


des Hauſes.) N 1 

N f Frankreich. 

Paris, 28. März. (K. Z.) Der heutige „Conſtitutionnel“ 
ſucht zu beweiſen, daß es die von England in Turin ertheilten 
Rathſchläge geweſen ſeien, welche die Einverleibung Savoheus 
in Frankreich nöthig gemacht hätten. — Das „Journal des De⸗ 
bats“ berichtet, daß die franzöſiſche Regierung den auf die Abtre⸗ 
tung Nizza's und Savoyeus bezüglichen Vertrag geſtern ratifi⸗ 
eirt hat. — Aus Pont Beauvoiſin in Savoyen wird gemeldet, 
daß von 216 Wählern jenes Cantons, die ſich bei den neulich 
ftättgehabten Wahlen zur Ernennung eines Abgeordneten für das 
Turiner Parlament eingefunden hatten, 214 im franzöſiſchen In⸗ 
tereſſe geſtimmt haben. 1147 

Paris, 27. März. Der Generalſtabs⸗Oberſt Osmond 
iſt nach Nizza abgereiſt, um die Stelle eines Commandanten die⸗ 
ſer Stadt zu übernehmen. — Der Abmarſch der franzöſiſchen 


genſchen Küſte iſt vor einigen Tagen ein fo ergiebiger geweſen, 
daß zehn Jachtfahrzeuge je mit 800 Wall hier ankamen und den | 


Bagnole, der Bewegung 


Truppen aus der Lombardei iſt ſuspendirt und auch nicht ſus⸗ 
pendirt. Die Truppen verlaſſen nämlich bataillonsweiſe Italien, 
und es wird über 2 Monate dauern, ehe ſie alle die Alpen paf- 
ſirt haben. 

— Der „Gazette de France“ zufolge hätte Frankreich das 
Fürſtenthum Monaco für 200,000 Fres. Rente angekauft. 

— Aus Petersburg ſoll die Regierung die Nachricht von 
einem Attentate auf das Leben des Kaiſers Alexander erhalten 
haben. [?] Ein Adjutant des Czaaren hätte, jo heißt es, auf die⸗ 
ſen geſchoſſen und die Kugel den Hut Alexanders II. durchlöchert. 
Es ſoll ſich um eine Verſchwörung einer Anzahl von Adeligen 
handeln, welche mit der Emancipirung der ruſſiſchen Bauern zu⸗ 
ſammenhange. 4 . 91 
L Aus Paris wird der „N. Pr. Z.“ von guter Hand ge⸗ 
ſchrieben: Ich theilte Ihnen ſchon mit, daß der gleiſe 1 
Dufour aus Genf hier nichts erreicht habe; ich kann nun ver⸗ 


ſichern, daß er Paris mit der Ueberzeuzung verlaſſen hat, daß 


der Schweiz noch weiter gehende Schwierigkeiten bevorſtehen. Er 
äußerte ſich in dieſer Weiſe, beſonders im Hinblick auf das Schick⸗ 
ſal von Genf. 

— (Geſtern wurde im geſetzgebenden Körper der Entwurf zur Er⸗ 
mäßigung des Zolls auf Zucker, Kaffee, Cacao und Thee zur allgemei⸗ 
nen Diskuſſion geſtellt. Es handelt ſich um die Frage, ob Zucker von 
45 Frs. per 100 Kilogrammes auf 25, reſp. von 54 auf 30 Frs., ferner 
Kaffee von 60 Frs. auf 2539 Frs., Cacao auf 20—40 Frs. und Thee 
auf 75—100 Frs. herabgeſetzt werden ſoll. Durch cine ld Ermäßi⸗ 
gung im Tarif würde allerdings im Budget ein Ausfall von circa 53 
Millionen entſtehen; da aber die genannten Artikel nicht zum Luxus, 
ſondern zu den Lebensbedürfniſſen gehören, "To iſt auf eine ſtarke Zu⸗ 
nahme des Verbrauchs bei billigeren Preiſen ſicher zu rechnen. m Ja re 
1816 betrug die Zucker⸗Conſumtion nur 25 Millionen Kilogrammes, 
1841 bereits 100 und gegenwärtig 200 Millionen, ſo daß in Fran 
auf den Kopf doch erſt 5 Kilogrammes kommen, in England dagegen Lö 
und in Amerika 17; in erſterem Lande beläuft ſich der Zoll auf 34 Frs., 


in letzterem auf 15 Frs., in Frankreich aber auf 54. Schon vor 10 Jah⸗ 


ren hatte die Regierung die Ermäßigung dieſes Zolles beantragt und 

einen Geſetzentwurf vorgelegt, der vom Staatsrath geprüft und gebil⸗ 

ligt worden war. Die Commiſſion der Legislative empfahl mit gerin⸗ 

gen Aenderungen die Annahme des Entwurfs, aber die Verſammlung 

wies das Geſetz damals zuruck. Wie es ſcheint, iſt fie jetzt dem Ent⸗ 

wurfe günſtiger geſtimmt. | 50 
Italien. 


Turin, 25. März. Die italieniſche Armee iſt in folgende 
5 Armee⸗Corps eingetheilt worden: 1) Das Armee⸗Corps des 


Mincio, das vom General Alphons della Marmora befehligt 


werden ſoll, 2) das Armee⸗Corps von Bologna unter Cialdini, 
3) das Armee⸗Corps von Florenz, Durando an der Spitze, 4) 


das Armee⸗Corps von Parma, deſſen Oberbefehl General von 


Sonnaz erhält, und 5) das Armee⸗Corps von Turin, deſſen Be⸗ 
fehl General della Roſſa anvertraut iſt. Dieſe Generale werden 
ein jährliches Gehalt von 30,000 Frs. beziehen. — Wie es 
ſcheint, wird blos die eigentliche Grafſchaft Nizza mit Frankreich 
vereinigt werden, und die Bezirke San Remo und Meglia blei⸗ 


ben bei Sardinien. — Aus Rom erfahren wir, daß der Papſt 


den Vertrag mit Neapel bezüglich der Beſetzung der Marken und 
Umbriens unterzeichnet habe. General Lamorictere fol in Rom 
bereits angekommen ſein, um dem heiligen Vater bei Organiſi⸗ 
rung der päpſtlichen Armee an die Hand zu gehen. 

— Auf die Einſprache, welche die Schweiz gegen Einver⸗ 
leibung der neutraliſirten ſavoyiſchen Gebietstheile in Frankreich 
erhoben, hat der Bundesrath am 27. März in Verbalnoten Ant⸗ 
wort von Frankreich und von Sar 
macht ſich die Sache ſehr bequem, indem er bemerkt, die Schweiz 
müſſe betreffs ihrer Reclamationen wegen Savoyens mit Frank- 
reich unterhandeln. Thouvenel dagegen droht, daß, wenn die 
Schweiz militäriſche Maßregeln treffe, auch Frankreich ſich zu 
gleichen Maßregeln genöthigt ſehen werde. Die Schweiz hat be⸗ 


kauntlich ſechs Bataillone einberufen, aber dieſelben haben, wie 


eine berner Depeſche vom 26. März ausdrücklich erklärt, keine 
demonſtrative Bedeutung, da fie bereits ſeit dem Monat Januar 
zu Uebungen bezeichnet waren. Derſelben Depeſche zufolge trägt 
die Petition für Anſchluß von Chablais und Fauelgny an die 


voyarden. Ein uns ſo eben zugegangenes Exemplar des in Bro⸗ 
ſchürenform erſchienenen „Manifeſtes“ und der Erklärung Norv⸗ 
Savoyens vom 16. März führt 11,502 Namen der Reihe nach 
auf und liefert ſomit ver Welt den Beweis, daß die Unterſchrif⸗ 
ten nicht fingirt und die Unterzeichner entſchloſſen ſind, den vor⸗ 
ausſichtlichen Plackereien der franzöſiſchen Agenten ruhig die Stirn 


zu bieten. Frankreich beſitzt weder im nördlichen Savohen noch in 


Nizza aufrichtige Sympathien. 

— Der „Gazzetta di Milano“ zufolge meldete der Gouverneur 
von Saſſari nach Genua, General Garibaldi habe erklärt, daß er keine 
andere Candidatur annehmen wolle, als die von Nizza, ſeinem Va⸗ 


terlande. 5 
— Aus Neapel, 20. März, wird berichtet, daß die nea⸗ 
politaniſche Regierung mit Falanga und Mentuoro Lieferungs⸗ 
Verträge für die Verpflegung der Truppen „jenſeit der Grenze“ 
auf 45 Tage abgeſchloſſen hat. Als erſte Regierungsthat des 
neuen Cabinets Caſſaro erwartete man in Neapel die bewaffnete 
Intervention in den Kirchenſtaat. Zu Civignola in der Capita⸗ 
nata wüthete am 9. und 10. ein communiſtiſcher Volksauflauf, 
wobei man vor den biſchöflichen Palaſt und vors Stadthaus zog 
und Brod verlangte und die Königl. Kornspeicher pländerte. Mit 
Hilfe von Gendarmen und Vertheilung von Fruchtkarren in die 
Dorfſchaften gelang es dem Provinzial Intendanten, Herzog von 
Einhalt zu thun. 
Spanien. j es 
Aus Madrid vom 26. März wird telegraphiſch gemeldet, 
daß am 25. d. die Friedens⸗Präliminarien zwiſchen Marokko und 
Spanien von Muley Abbas und O'Donnell unterzeichnet wur⸗ 
den. Spanien behält Tetuan zu bleibendem Beſitze; zugleich 
zahlt der Kaiſer von Marokko eine ſtarke Kriegsentſchädigung. 
Wir haben ſchon gemeldet, daß O'Donnell Auftrag hatte, ſtalt 
der früheren 200 Millionen eine halbe Milliarde Realen zu 
verlangen. Wie der Beſitz Tetuaus ſich mit den früheren Zu⸗ 
ſagen der ſpaniſchen Regierung, keine Eroberungen zu machen, 
verträgt, müſſen die Verhandlungen mit England zeigen. 
Rußland. b 17 1 
St. Petersburg, 22. März. Der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Fürſt Gortſchakoff, iſt jetzt fo weit hergeſtellt, daß er 
ſich wieder den Geſchäften widmet, obgleich er dieſelben noch nicht 
förmlich wieder übernommen hat. Die Gerüchte, welche von Zeit 
zu Zeit ausländiſche Blätter über den Rücktritt des Fürſten brin⸗ 
gen, haben bis jetzt nur wenig thatſächlichen Anhalt, und wenn 
derſelbe auch ſehr ſcharf den Gegenſatz zu der frühern, Neſſel⸗ 
rodeſchen, Politik, ſo wie die Sympathien für Frankreich vertritt, 
denen es an energiſchen Gegnern nicht fehlt, ſo iſt er doch vorr 
ſichtig genug, um ſeinen Gegnern keine Blöße zu geben, eine 


dinien erhalten⸗ Graf Cavour 


Schweiz jetzt über 12,000 Unterſchriften von piemonteſiſchen Sa⸗ 


inländ. 71. g bez. und Gd., 84/858 inländ. 703 & bez. u. Gd., dr 
Juni⸗Juli 854 inländ. 72% . ber 

Roggen flau, loco Yr TÜR 453 — 46 . bez., 77d r 
März A bez., er Frühjahr 443 . bez. und Br., Yr 
Mai: Juni 447 ½% Br., 44 5 Gd., e Juni ⸗Juli 44% 2 
er Juli⸗Auguſt 3%. Gd., Jer September⸗October 45 . 

ezahlt. 9 | 
f Gerſte loco Yr 708 Vorpomm. 40403 Ss bez., feine Märk. 
43 % bez., Yr Frühjahr 69/704 Schleſ. 42 %. Br. 

Nb ohne Umſatz. - 
üböl matt, loco 114 % bez. und Br., der März⸗April 11% 9%. 
N 4 1 ur 11 . Gb., „it September⸗Oktober 12 5% Gd., 

ua , Br. 2 

Spiritus matt, loco ohne Faß 17% % bez., der März 17% . 
Gd., Nei Frübſahr do., rr März und pril⸗Mat 177/24 Ag bez., 
Ki 75, 724 = bez., 17% . Gd., Jer Juni⸗Juli 173 K. 
ez. und Br., 7% Juli⸗Auguſt 18 Br. 

Leinöl matt, loco mit Faß 105 8 Br., Jer April-Mai 10% . 
Br., 7er September⸗Oktob. 10 ½ e Br., , Gd. 

5 3 amen) Rigaer 9%, 2 % bez., Bernauer mehrfach 10 
ez. 

Berlin, den 28. März. Wind: Süd. Barometer: 27103. Ther⸗ 

mometer; früh 10 ＋. a 

Witterung: leicht bewölkt, milde. 

Weizen e 25 Speffel loco 64—74 nach Qualität. 

Roggen Ya 2000 4 loco 493 — 51 9, do. März 50— 
50 % bez. und Br., 49 Gd., Jer April 483 — 48 9% bez., 

Frühjahr 48 — 47 — 4 bez. und Gd., 48 Br. Mai⸗ 

uni 47,47 %, bez. und Gd., 47% Br., Juni⸗Juli 474—473 
—4 75 bez. und Gd., 47 Kg. Br. N 

Gerſte r 25 Scheffel, große 39—46 Ke. 

Hafer loco 26 — 30 e 1200 8 März 273277 Re. 
bez., do. Yır Frühjahr 273—274 %. bez., do. Mai⸗Juni 28 . bez. 
u. Br., Juni⸗Juli 28% K bez. 

Rüböl r 100 8 ohne Faß loco kr Ag. bez. und Br., März 
und März April 11½ % Br., 11 % Gd., April Mai 114— 
11½ Ag. bez. und Br., 11 Gd., Mai: Juni 111111 % bez. und 
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Haltung, welche die Reſerve der ruſſiſchen Politik ſeit dem Pa⸗ 
riſer Frieden ungemein erleichtert. So lange nicht Ereigniſſe in 
Europa eintreten, welche Rußland entſchieden zur Parteinahme 
und zu thätiger Theilnahme drängen, iſt ein Wechſel im Mini⸗ 
ſterium des Auswärtigen kaum zu erlangen. S N 
Scha myl ſoll ſich in Kaluga trotz der Ankunft feiner Familie 
1 trüber Stimmung befinden und körperlich wie geiſtig die Nachwir⸗ 
kungen der ſchweren Kataſtrophe verrathen, die ihn betroffen hat, und 
welche er mit 115 Selbſtbeherrſchung vor ſeinen ſiegreichen Feinden 
zu verbergen wußte. 5 
Danzig, den 30. März. 
Folgender Fall hat in hieſigen kaufmänniſchen Kreiſen 
roßes Aufſehen und allgemeine Entrüſtung hervorgerufen. Eine 
hee Firma kaufte von einem Bromberger Kaufmann eine Par⸗ 
thie Weizen und verpflichtete ſich, ein Drittheil des Werthes in 
einigen Tagen als Einſchuß zu leiſten. Der genauen Berech⸗ 
nung zufolge beträgt dieſes Drittel 3306 Ag. 10 Hs. Es erfolgte 
die prompte Abſendung von 3300 Ag. in laut Contrakt verab⸗ 
reveter Valuta. Mit umgehender Poſt traf jedoch aus Brom⸗ 
berg ein Schreiben des Verkäufers ein, worin er die Rimeſſen 
wieder zurückſendet und erklärt, zwar rechtzeitig 3300 Ag. , aber 
nicht das contractlich bedungene Drittheil vollſtändig (nämlich 
6 &. 10,6%. zu wenig) erhalten zu haben. In Folge deſſen 
könne er ſich nicht mehr als an ſeinen Contrakt gebunden erachten. 
— Die auf vieſe Weife erfolgte Redreſſirung des Geſchäfts iſt 
durch die inzwiſchen gesteigerten Getreidepreiſe erklärlich. 

Von der Plenendorfer Schleuſe geht uns ſoeben die Mit- 
theilung zu, daß ſeit heute Mittag 12 Uhr Eisgang in der Weichſel 
eingetreten iſt. 

Während Dirſchau große Vorbereitungen zu der im 
Juni d. J. ſtattfindenden folennen Feier feines 600jährigen Be⸗ 
ſtehens triſſt, ſteht unſerem Nachbarorte Oliva in noch kürze⸗ 

rer Friſt ein feierlicher Tag bevor, nämlich der 3. Mai, als Er⸗ 
innerungstag des vor 200 Jahren (3. Mai 1660) dort geſchloſſenen 
Friedens zwiſchen Polen und Schweden, welcher Brandenburg 
die Souverainetät über Preußen verſchaffte und Oliva einen 
bleibenden Namen in der Geſchichte ſicherte. Wie wir hören, 
beabſichtigt der Lehrer Pfahl zur Feier dieſes Tages ein Ge⸗ 
denkbüchlein herauszugeben, das geſchichtliche Daten und Anſich⸗ 
ten von Oliva enthalten ſoll. Es ſind bereits Subſcriptions⸗ 
liſten hierzu in Umlauf geſetzt. b 
in Dem Programm unſerer, nunmehr zur erſten Ordnung gehö⸗ 


den. Waſſerſtand Abends 7 Uhr 20, 1“. — Der Geh. Miniſte⸗ 
rialrath Wieſe, welcher vor Kurzem unſere Schule revidirte und 
auch mit dem Magiſtrate und einem Ausſchuß der Stadtverord⸗ 
neten über die Schulangelegenheit verhandelte, ſchien ſich mehr 
für eine Realſchule zweiter Ordnung, als für ein Gymnaſium zu 
entſcheiden. Der Magiſtrat und ein Theil der Stadtverordneten 
aber, welche um jeden Preis ein Gymnaſium haben wollen, ſind 
damit nicht zufeteden. Deshalb wurde geſtern in einer außeror⸗ 
dentlichen Sitzung der Stadtverordneten beſchloſſen: „Unſern Bür⸗ 
germeiſter Herrn Horn nach Berlin zu ſchicken, damit er perſön 
lich mit dem Herrn Cultus miniſter über dieſe Angelegenheit ver⸗ 
handele“. Außerdem wurde dem Herrn Bürgermeiſter die Voll⸗ 
macht ertheilt, den für's Gymnaſium feſtgeſtellten Etat, wenn's 
verlangt werden ſollte, noch bis um 800 Thlr. zu erhöhen. Der⸗ 
ſelbe reiſt heute ab. — So eben erfahre ich, daß ½ Meile un⸗ 
terhalb Marienburg das Eis noch ſeſt liegt. 

Thorn, den 29. März. Aus Warſchau erhielten wir 
heut ſolgende Telegramme: vom 28. Waſſerſtand 10 Fuß 10 Zoll, 
Eisgang zu erwarten, und von heut Morgen: Waſſerſtand 13“ 
7% und ſtarker Eisgang. Aus Krakau telegraphirt man von heut 
Morgen: Waſſerſtand 6“ 7“, ſinkend, Weichſel eisfrei, auf dem 
Sau ſteht das Eis noch. — Hier iſt die Weichſel eiefrei, Waſ⸗ 
ſerſtand früh 675“, Abends T 1¼ — Von Krakau werden De⸗ 
peſchen nicht mehr hergeſandt werden. 

* Memel, 28. März. Nach dem letzten ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltungsberichte hat in einem Zeitraume von 3 Jahren die Zahl 
der evangeliſchen Einwohner um 628 abgenommen (1855 16,431, 
jetzt 15,803); diejenige der Katholiken aber um 454 zugenom⸗ 
men (1855 361, jetzt 815). Unmöglich kann man dieſe Ver⸗ 
mehrung der Katholiken von über 100 pCt. allein den Geburten 
und dem Zuzuge von auswärts zuſchreiben und weiſet die Ver⸗ 
minderung der evangeliſchen Einwohner ſchon darauf hin, daß 
hier ein Uebertritt von der evangeliſchen zur katholiſchen Kirche 
ſtattgefunden hat, wie es wohl nirgends vorgekommen iſt. 


Handels- Beitung. 
Dörſen-Pepeſchen der Danziger Beitung. 


Berlin, den 30, März. 
Aufgegeben 2 Uhr 29 Minuten. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 40 Minuten. 


Br., do. April⸗Mai 174-17-17% * bez., Br. und Gd. Mai⸗ 

Juni 174-175 . bei; u. Br., 17% Gd., Juni⸗Juli 17% 9, bez. 

Juli⸗Auguſt 18—17½ 4 18 Br., 174 Gd., 
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tehl ohne Aenderung im Werthe. 
. 0. 4% — 47 „Nro. 0. und — Rog 
genmehl Nro. 0. . . Pe, Nro. 0. und 1. 37 — 3 . 
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* ö ; Roggen, flau Preuß. Rentenbriefe 91% 92 em Weizen hatten wir in voriger Woche eine ziemlich gute Zufuhr, 

ten hung 5 Scheler Har Seeder Pr. Vo g n ein In : 115 195 ER 12 — 858 Bir 811 — allen . 5 ar en 0 ma in 4 
j ; B i irren r r. Pfandbriefe. 4 eute war eine ſehr geringe Auswahl von engliſchem Weizen am 
ladet, entnehmen wir, dab bei der am 2 d. M. e erte Abiturien⸗ Frühjahr. . 42, ,1,4% Franzoſen . - 135 1334 PS wovon der a Theil zu Anfang des Marktes n 


hüle e erhalten haben. — 
die lerzahl dieſer Schule 9915 ſo betrug dieſelbe am 


Sri | | — 
Spiritus, loco. 17% 17½ 4 Norddeutſche Bank 885 814 
71, nunmehr 540 (hat ſich alſo 


Ruͤböl, Frühjahr , 20% 11¼ Nationgle.. . 582 587 
Staatsſchuld chene 82% 82 | Boln. Banknoten . 87 

44% dor, Anleibe 98. | —, Petersburger Wechſ. 917 9 

Neuſte b Pr. Anl.. 1023 1032 echſelcours London 6. 1776. 

Die beanie dee erſchien flau. 1 

amburg, den 29. März. Getreidemartt. Weizen loco 

preishaltend, doch rubig, ab Auswärts auf letzte Preiſe geh le je 

lle, 


4 


käufe, und fand in dieſen Artikeln nur ein mäßiger Umſatz zu einer 
ähnlichen Preiserhöhung , als die für engliſche Waare notirte, Statt; 
Norfolk Mehl ward auf 34s r Sack gehalten, und bei Kleinigkeiten 
dazu verkau En: . i 
Malzgerſte war wenig gefragt, Mahlſorten bei gutem Begehr 
wie letzt notirt. . 
fer zu völlig früheren Raten gut verkäuflich. 


6 
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wöhnlichen Schulngchrichten enthält dieſes Programm eine von dem 
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ne r r ſtille. Roggen loco ſtille, ab Auswärts matt. Oel 
Oberlehrer Herrn Külſter verfaßte Abhandlung: „das Objekt im Eng⸗ l d a { i ini N i 
lichen ib 5 käcendein Stnblid auf die er ische Sprache“, 3 e 55 geschah de 5 ee zu letzten Preiſen einige tauſend Sack f ohnen und Erbſen ſtill, ul ohne Werthveränderung. 5 
= die engliſche Sprache Studirenden angelegentlichſt zu empfeh⸗ e 0 den 2 März. Baumwolle: 7000 Ballen Um⸗ f 4 Schiffsliſten. 
5 > an Pr 5 „Preise gegen geſtern unverändert. ö 29. . W. 

> Die Nachricht von der Beſtätigung des in Halberſtadt ſab. Nei 8 ben 4 Marz. Die an buon Gun el den dul fenen, ben Zi zu Wind: W 

nhaften Gymnaſial⸗Direktors a. D. Kreyenberg als ſtäd⸗ conto auf 43 pCt. erhöht. J. J. Meyer et Vertrouwen, Zwolle, Ballaſt 
tiſcher Schulrath ift genauer dahin zu faſſen, daß die Genehmi⸗ London, den 29. März. Silber 611. 8 1 brü 8 FRE 

A “ genauer zu faſſen, daß die Genehmi 5 15 nat. Aer a N. Saß, ebruder, Kiel, ado. 
gung der Wahl von der hieſigen Regierung und demnächſt von , P le 155 4 £ re Mexikaner 205. Sardinier 83. 2. More San 5 ‚a 0 e 
mung kg des Innern erfolgt if, da das Amt ein Som Baris Ger März 3 9.28 855 2 Herr, Shineminde, Babe 
an Annen Courſe: 3 % 70, 35. K Badewin, Alrice, Sunderland, 
z Wie wir hören, ſoll der Regierungs- und Medieinalrath 1 e Den 30. März. Wind: D. 105 ae 


N 3, 45 2. Rente 50, 50, 3% 
Spanier 44%. 17 Spanier . Deſterreichiſche Staats⸗ ahn 
Aktien 517. Oeſterr. Credit Aktien —. Credit 1 MR 


Herr Dr. Wald hierſelbſt an die Regierung zu Potsdam in glei⸗ 1 N. C. Cabo, Dorutheg, e nden, Ballast. 
e Her erde 9 9 5 P 9 Lomb. Eiſenbahn⸗Akt. —. M. h Sohannfen, Sa — e Eu enhagen, 8 fi 
„n Den neuerdings zu Sanitats Rathen ernannten Herren Dr. Producten Märkte A de, eee e ee de. 
ein, Jäger und v. Duisburg wurde geſtern Abend im Saale der N ’ bag 0 che ng Been, da. 
aden Eh ben groben Anzahl iefiger Aerzte und ihren ſonſtigen Danzig, 30. März. Bahnpreife. N K. e, Froulje, London, Stückgut. 
ein Abendeſſen gegeben. W Weizen rother 128/130 — 134 8 nach Qualität von 75/6 — R. Dalitz, Artushof, Bordeaur, Ballaſt. 
+ Heute Abend 7 Uhr findet im Schützenhauſe das letzte 81/82. Gr. S. G. Poſtema, Martha, London, Cement. 
Bei Buchholz'ſchen Sinfonie- Eoucerte ftatt. Es d iz bunter u, Pinter, glaſiger 127/28—-133/848 von 774,80 | F. Sega an, |... galten, Ballaſt. 
en die i Sinfonie von Spohr: „Die Weihe der 2 9 Nasmuſſen, Ellen Chriſtine Copenhagen, do. 
Töne“ uur W e NM felnbunt, cc 0 ee und weiß 131/8—185/68 | F. Dunter, Margaretha, Bremen, do. 
In der geſtigen Sitzung des Gewerbevereins hielt Hr. Oberleh⸗ e Mai bo bun 1 136/77 8 bis 91-936 25 H. Vries, argaretha Eliſe, Groningen, do. 
rer Tröger einen durch Demonſtrationen an verſchiedenen Apparaten N Pat 1958, für jebes ® . Zent, Maria, pd. 95 
erläuterten Vortrag über das „Nordlicht“. Nach einer einleitenden bogen Wade eng. „fur mehr oder weniger B. C. Bang, Louiſe, Svendborg, do. 
zel can N HEN 1 15 des Magnetismus, ſpe⸗] Erbſen von 55/56—59/60 Ye. U. Mortensen, Haabet Fair Fr ein, do. 
iell des Erdmägnetismus, beſchrieb der Vortragende di i : ; j Ad 1 
bes Norlihts und gab elsrann eine bitorihe Meberficht fomabl der Verſte kleine 105. 110144. 1e 8e van Ari Bu f F. W. Redmann, Olga Maria, ull, Getreide. 
früheren Hypotheſen, welche man zur Erklärung dieſer Erſcheinung auf⸗ 5 lier 5750 e. on 47/1 52/58 Ge „Wittſtock, Emanuel, remen, do. 
geſtellt hakte, als auch der gegenwärtig geltenden Annahme, nach wel⸗ dtex vpn. 2, 302 . 15115 8 Boeſe, Glerih, 1: 2350 Oil 20: 
cher das Nordlicht als mit dem Erdmagnetismus in Zuſammenhang 5 it 5 1656 . de 8000 % Tr. bezahlt H. Otto, 8 Wilhelmine, Leer, — 
Fu n deen wird. — Alsdann beantwortete Hr. Zimmermeiſter Sn etreipebärte Wetter kalte fare Luft. Wind N H. Johannſen, Pelican, Cbhriſtiania, do. 
| rutz im Namen der Bauſection die derſelben übergebenen Fragen. Br bent e Markt —— für Weizen 9 es cäfts⸗ und lustlos; für Nichts in Sicht. 
Anter Anderm erwähnte derſelbe in feinem Referat eines in der Bau: N 1° ru keine Ka Fr t 1 4 d B 5 
ſection gehaltenen Vortrages des Zimmermeiſters Leupold betref. er ne + u a ſic 1 27 217 15 FAN Areiäverhälts GE) onds⸗ örie 
ke die Einrichtung von Arbeiterwohnungen im Danzig. Der det ürſſen en Kan ee 7 Rn von untergebracht he Berlin, 29. März. 
Vortrag wird in kurzer Zeit in der Plenarſitzung des Gewerbevereins x ir 129 & i ug J£ 445 % 1 , arlin-Anh,E.-A. 104% B. — G. Staatsanl. 56 — B. — G. 
wiederholt und alsdann die Bildung eines 8 Comites, welches 490, 18800 05 Felde g ah 6.451 2 besgl. 510 188 12 11 1084 8.1033 6, h Ion. Page, 


ſich für die Ausführung der Sache ferner intereſſiren joll, beantragt 
werden. — Schließlich wurde im Anſchluß an eine im Fragelaſten bes 
findliche Frage über den hieſigen Verein zur Exhaltung der Alterthü⸗ 
mer und ſeine Wirkſamkeit discutirt. Der Beitritt zu dieſem Verein 
Lurde empfohlen und ebenſo das ntereſſe der Mitglieder für das im 
Franziskanerkloſter befindliche Muſeum angeregt. SRH { 
. Unſere, Nauf daß die Kgl. Regierung endlich eine ſofortige 
Reinigung der Chauſſee vom hohen bis zum Dlivaer Thor angeordnet 
abe, müſſen wir leider dahin berichtigen, daß eine ſolche Anordnung 
chon vor längerer Zeit ergangen iſt, daß die Befolgung derſelben aber 
isher immer unterblieben ib weil man nicht ermitteln kann, wer zu 
er Reinigung verpflichteth iſtt. ) 
(Tralect über die Weichſel) Den 30. März: 
Zbwiſchen Terespol⸗Culm per Kahn bei Tage und Nacht. 
de, Warlubien⸗Graudenz regelmäßig per Kahn. 
„ FCzerwinsk⸗ Marienwerder unterbrochen. 
Uehergang bei Thorn per Kahn nur bei Tage, ; 
auch Aua; 30, März. Die Beamten der ehemaligen Brücken⸗ 
bau⸗Commiſſion perlaſſen uns allmählig. Nachdem vor nicht langer 
der Baumeiſter Hartmann zum Bau der Bahnſtrecke Bromberg⸗ 
Den nach Bromberg einberufen worden, iſt nunmehr auch der Com⸗ 


t £ 518, 1334 glaſig zZ 525 Berlin Potsd.- Med 122. 1216. ]Staatsschuldsch. 83 B. 825 8 
Ne 52 flau und 75 99 Fa e. ver 1258 bezahlt. Berlin-Stett, 95 B. — G Staats-Pr,-Ani. 113 8 112 G 
Gestern find nach der Börſe noch 40 Laſten Roggen 7 April: do. II. Em, 833 B 83 8. Ostpreuss. Pfandbr. 81% B. 814 @ 
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geboten und find, keine Lieferungs⸗Geſchäfte zu Stande gekommen. Oberschl. Lit. A. n. C. 112 611146. Posensche do, 4 —.B. 9% 8. 


@ klei 4270. do. Litt. B. 1063 B. — 6. do. do. neue, 88 8. 87% G. 
Fes Eden 60. 1 4 t 3 Oesterr.-Frz.-Stb. 184 B. — G. [Westpr. do. 3% 7 Sr B. 814 8. 
Spiritus von Conſumenten Anfangs mit 163 & bezahlt, ſpaͤter. Tusk. b. Stgl. 5.A. 95 B. — 8. do. 4 7 90 2. 89% 8. 

zu 16% 4% gekauft und dazu erlaſſen. do. 6. A. 104 B. 103) @ [Pomm. Rentenbr. 935 8. — G 
„Königsberg, den 29. März. (K. r 8.) Wind NW. + 3. Russ.-Poln.Sch,-Obl. 836.820 Posensehe do. 91 B. — 8. 
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104—98 I Stastsaul. % „, — B = 6 Auel Heldm 45% 1987B. 10856 
Gerite, mäbige rage, große e uche Wechtel⸗ burg. Amſterdam kurz 142% B., 142; G., do. do. 2 


b 794 29—31 jabr 50] Mon. 1417 B., 1413 G. Hambu g kur 1501 B., 150% G. do. de. 2 
Zend. 2 4 Gebet, loco 75798 Seu, Yr Frühjahr 50 Mien: 1001 B. 180 6, Lende Dion. ,. 8. 6 17% ©. 5 


Erbſen weiße Rodwaare 55-59 Fe, Jutterwaare 50-55 Cu, | 28 2 Mon. 79% B., 79% ©. 72 tere Wahr. 8 2100 
t. R 92 


miſſtons⸗Secretair Krauſe von der Kgl, Oſtbahndirection als Calcu⸗ 747 B., 74; G. Petersburg 3 Woch. 967 B., 963 G. Bremen 

lator nach Bromberg et „und der einzige hier noch domicilirende rauf en nen 0. 390 Tbl. G. 9 T. 1087 B. 108 G. 

et Qtäremdün, c pen) Biel Nele ge Wicken 55—58 ihn . 71 Königsberg, 29, Mich RR 94 B. — G. Silber, fein pr. 
Reſſo i € e betraut, ſieht feiner anderwei s i ; — 1 f 30 Pfo. u. 1 1 

0 n Sämmtliche Beamte der Kr men haben ſich Aan e Umfag, fein IT ne, mittel Pfd. er 30 Bid. u, 8. Dae 


. f je Be | 107124 65-272 9, Br,, ordinär IO-10R 45-65 . Br. poln. King Cbin. 80 B. — G. SR. i. poln. Bankn, 284 B. 28, G. 
ier neben allgemeiner Achtung viele Freunde erworben, fo daß ihr Ab⸗ Klesjaat, har welchend, rothe feine Jr Ker. 56597 Fe), weile ti Wfandbt. 4961. B. 891 G. Na bo. 33p6L, 81 2 8. 05 4 
..25—90 N.. B 9 


‚gang eine 


me ſchwer auszufüllende Lücke in den geſellſchaftlichen Verhält⸗ 2 . Upon 200 Thlr. u. darunter — B. 813 G. Königsber s 

aide ub uud er Smpfunden wird, — Das Comite für die 600jäh⸗ er Thimotheum Tan, 811 & Br. de M. e et 4 B. — G. do. do. äpCt. — B. = G. 1 N 
2 beige Die chau's iſt mit dem Entwurf des Feſtprogramms Leinöl loco ohne Faß 9% A Br. pCt. 43. B. — G. Brau⸗Obligat. pCt 74 B. — G. Brau⸗ 
werden. äftigt; wie man vernimmt, joll das Feſt im Juni begangen Rüböl loco ohne Faß 113 % Br. Obl. unverzinsbare — B. — G. 9955 Privat⸗Bant apt. — B. 
19015 f Spiritus den 29, März loco Verkäufer ch Fund Käufer 210 Staatsſchuldſcheine 33pCt. 833 B. — — Heine 834 B. 


5 Mewe, 29. März, Nachm. 2 Uhr. G 
N: ewe „ 29. 3, Nachm. hr. Geſtern und vor» 163 ohne Faß; März Verkäufer 165 — G. 8 \ ö 
i te un 9 8 Weichſel frei vom Eiſe. In dieſer Nacht iſt das a N ne ab 1 ae alen K* und Käufer 173 N. b e e N 104 8. n 6. do 85 — 
aller uß g ; | i i mit Faß. e 8000 ent Tralles. . — . ıe Prämien⸗Anl. 33p&t. — B. . 
R gefallen. Seit heute Mittags geht wieder viel Stettin, 2 29. Marz. (Oſtſee⸗ Zeitung.) Wind Süd⸗Weſt. a ationen Doc 955 B. 957 G. 48868 


und Käufer 163 


BR efallen i enbau-Obl. pCt. 
Eis 5 5 ai iſt wieder ſtark im Wachſen. Temperatur ＋ 4 Gr. R. a 3 j * — Memeler do. do. pCt. 96% B. er G. Wenlel- 
I-M nburg, 29. März. Sowohl geftern als aud) Weizen angenehmer, loco gelber er 85 8 3 bez. Courſe. London M. 1973. Amſterdam 71· T. 101%. Hamburg 9 

| heute war Eisgang auf der Nogat; doch immer nur einige Stun- J % Frühjahr 85% Vorpomm. 72 & bez., excl. Schleſ. 71 44 Gd., W. 443. Berlin 2 M. 995, J M. 99. 


Das nachſtehende N 
Reglement 

für die Aufnahme von Heifleskrangen 

in die Jrren-Ablheilung des Danziger 
Stadt⸗Cazarelhs. 


1) Die Aufnahme eines Kranken in die Irrenſtation 
darf nie auf bloße Privat⸗Requiſition, ſelbſt 
nicht der Eltern oder eines Ehegatten, oder auf | 
Grund eines armenärztlichen Krankenſcheines, 
ſondern nur dann erfolgen, wenn ſolche entwe⸗ 
der von der Gerichts? oder Polizeibehörde, 
weiche ſich von dem geiſteskranken Zuſtaue des 
Aufzunehmenden überzeugen müſſen, angeordnet 
worden iſt. BEL ' j i 

2) Die Aufnahme⸗Geſuche werden bei der Polizei⸗ 
behörde angebracht. Dieſe erfordert von dem 
Arzte (Armen⸗Arzte), in deſſen Behandlung der 

Kranke ſteht, die Beurkundung und Beſchreibung 
der Geiſtesſtörung nach Anleitung des dieſem 
Reglement angehängten Schemas, und bean⸗ 
tragt ſodann die Aufnahme des Kranken in die 

„(Irren⸗Station bei dem Heflamte des hieſigen 

„Stadt⸗Lazareths, unter Mittheilung der gedach⸗ 
ten ärztlichen Auskunft an den betreffenden 
Oberarzt des Lazareths. 

3) Von dieſem Antrag hat die Polizeibehörde, 
welche erforderlichen. Falls den Kan des 
Kranken durch den Kreis⸗Phyſikus feſtſtellen zu 

laſſen berechtigt iſt, dem Magiſtrat unter ab: + 
ſchriftlicher Mittheilung der vorgedachten ärztli⸗⸗⸗ 
chen Nachrichten Kenntniß zu geben. 7 

4) In jedem Falle iſt von der geſchehenen 

nahme dem Gerichte Mittheilung zu ma 

und demſelben, falls der Kranke noch nicht unter 
gerichtlicher Curatel ſteht, die Unterſuchung ſei⸗ 
nes Gemüthszuſtandes anheimzuſtellen. f 

5) In dringenden Fällen muß 1075 die Aufnahme 
eines Tobſüchtigen ꝛc. Kranken in das Lazareth 
auf die bloße ärztliche reſp. armenärztliche Be 
ſcheinigung unter Vorhehalt ſchleuniger nach⸗ 
träglicher Beibringung der vorgedachten Requi⸗ 
ſite erfolgen. Der Kranke darf in dieſem Falle 
jedoch nicht auf der Irren⸗Station, ſondern muß, 
bis die gedachte Aufnahme⸗Requiſite beigebracht 
ſind, in dem Delirantenzimmer untergebracht 
werden. Ein ſolches Delirantenzimmer muß fo: 
wohl, auf der Männer⸗ als auf der Frauen: 
Station vorhanden fein.) 1 

Danzig, den 2. Februar 1860. 
Rönigl. Regierung. Abtheil. des Innern. 


man ſich direet zu richten an 
NI Dieſe Looſe haben 


eee 


nahmsweiſe auch an die mit dem a von 
ahlung 
leiſten kann, wenn dieſelben ſich durch Vollmacht 
und Kaffenquittung; als mit der Einziehung beauf⸗ 
tragt, legitimiren. n 
Danzig, den 22. März 1860. ; 
Der Magiſtrat. a... 
„Ko eig 10 
Königl. Kreis⸗Gericht 


zu Thorn 
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Auf⸗ 
chen, 


„BL Erſte Abtheitung. f 
Den 24. März 1860, Vormittags 12% Uhr. 


220 4: Amann auf Kuchnia ijt der gemeine Konkurs 
eröffnet. 3 „ 18 

Zum Rake Verwalter der Maſſe ik der 
Kaufmann Moritz Schirmer hierſelbſt beſtellt. 


gh Mn dem auf den n 
6. April c., Vormittags 11 Uhr, 
in dem kleinen Verhandlungszimmer des 
Bag: dem gerichtlichen Commiſſar, Her 
Kreisgerichtsrath Henke anberaumten Termine 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibe⸗ 
haltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
wirr ieckunch eig apemeinen, Henntnip. gebtachr. Alen wache ben ccm chaten emma an 
anzig, den der Wen iſtrat 129.4 (7890). Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder 
Enn eee 1 ee verſchul⸗ 
\ f iiden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu ver⸗ 
4400 Bekanntmachung. : abfolgen oder zu zahlen; vielmehr von dem Beſitze 
Abb = iſt 1 1 die Wagen zer der 6 enſtände bis zum 30. April er. ein⸗ 
olung der groben Unreinigkeiten aus der ießlich i Ver 
Städt, Wem vor 11 Uhr Abends eintreffen dür⸗ Fan dem Gerichte zue e Verpgud ber 


fen, und die Fortſchaffung der letzteren vor dieſer 
Stunde nicht beginnen darf. f 1 
Dies wird zur Beachtung Seitens der bethei⸗ 
ligten Einwohner hiermit bekannt gemacht. 
Danzig, den 27, März 1800. 
Der 5 cen iſident. 
5 (gez.): va Clauſewi gz 
Bekanntmachung. 
Behufs Verpachtung der Berechtigung zur Er⸗ 
ern der Standgelder auf dem Markte in Neu⸗ 
ahrwaſſer auf 3 oder 6. Jahre vom 1. Januar 
1861 ab, ſteht ein izitations⸗Terminn 


am 21. Apri 5 j Vormittags 


errn 


2 — 


zuliefern. fandinhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Send des Gemeinſchuldners 
haben von den in ihtem Beſitze befindlichen 

ſtücken uns Anzeige zu machen. 


„Dem Nothrufe, welchen wir unterm 30. 
da 3 


725 N 
terlande g 
Beiträge lt die nothleidenden Bewohner unferes 
steile aich, Hohe und Niedere, Arme und 
Reiche haben“ ſich bei dieſem Liebeswerke e 
Die Sa c iſt mit Rath und That helfend 
‚eingetreten. Gottes Segen, den manch frommes Ger 
"I müth herabgefleht, begleitet ſichtlich unſer Werk. 

Die Verwendung der Gaben iſt unſere ernſte 
Wa a Sorge. Noch aber bleibt viel zu 
thun übrig, Soll die Gefahr, welche der lange Ge⸗ 
nuß unzureichender und dazu ungeſunder Nahrungs- 
Aale mit ſich bringt, von jenen Unglücklichen abge 


anuar 


— 


12 hr, Ii 5 j 
im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath 
rap an, zu welchem, wir Pachtluſtige hiermit, 
einladen. 110% ue 
Danzig, den 23, März 1840. zd 
N Wa eme. 
ie nenn. 5 Zeit die Mittel für kräftige und geſunde Nahrung zu⸗ 
eber den Nachlaß des am 16. Juli 1859 hieſelbſt gewendet werden. Damit alſo das begonnene Werk 
verſtorbenen 190 lanns Heymann Hirſch⸗ einen ſegensreichen Ausgang nehme, wiederholen wir 
feld iſt das erbſchaftliche Liquidations⸗ Verfahren unſern Hülferuf, Mögen 90 allerwärts edle Herzen, 
eröffnet worden. Es werden daher die fänmtlichen | finden, welche ſich, Bi gabe ſtellen, durch entſpre⸗ 
Erbſchafts-Gläubiger und Legatare aufgefordert, chende Anregungen ihre Nächſtenliebe zu bethätigen. 
ihre, Anſprüche an den Nachlaß, dieſelben mögen Schlochau, 21. März 1860. f 
bereits rechtshängig dein oper nicht, bis zum Das Unterſtü ungs⸗Comiteé. 
15. Juni 1860, len Thiede, Riedel, tuner, Ir. Adler 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll] Dekan. Kreisger.⸗Dir. Rechtsanw. i 
anzumelden.  aniladli Caſten, Henning, Nomanowski, 
Wer ſeine Anmeldungſchriftlich einreicht, hatzugleich Apotheker. Poſthalter. Dom.⸗Rentmeiſter. 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. = ; : B 
Soeben traf ein: 


Die Erbſchaftsgläubiger und Legataxe, welche ul gau snpchſeg mol 
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimmten Ueber die Reſultate in der 
Weltgeſchichte. 


Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprüchen an 

den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, daß, 

ſie ſich wegen, ihrer eee nur an Dasje⸗ 

hip erden was nach den Berich⸗ Sechs Vorleſungen 
igung aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen „ * f 
pon der Nachlaß⸗Maſſe mit Ausſchluß aller ſeit dem Den e wand e 
Ableben des Erblaſſers gezogenen Nutzungen übrig 


leibt. R 
Die Abfaſſung des Präkluſionserkenntniſſes 
findet nach kunt e. der Sache in der auf den 
21. Juni c., Mittags 12 Uhr, 
in unſerm Audienzzimmer Nro. 1 anberaumten 
offentlichen Sitzung ſtatt. 
Su den 16. März 1860, . a 
Königl. Stadt: u. i 


a * 8. broch. Preis 22 ., 
Leon Saunier, 
Buchhandlung f. deutſche u. ausländ. Literatur, 
in Danzig, Stettin u. Elbing. 7896) 


genes Masthaus, in welchem ſeit einer 
Reihe von Jahren die aste irtiischaft, jo: 


Erſte Abtheilung. wie Mun Pas a e IR f c 
D mit gutem Erfolge betrieben worden iſt, beabſichtige 
0 Düſſeldorfer ich 155 freier za zu verkaufen und ertheile gerne 


auf portofreie Anfragen die näheren Bedingungen. 


6. Stürmer in Osterode in O. Pr. 


Ein lebhaft., bedeut. Gaſt⸗ 


u. Nahr.⸗Haus, m. groß. Tanzlokal, das einzige 
ba Dr a m. Sand f. 4000, ohne 
15 


7 92 ) Thlr., bei 1000 Thlr. Anz., zu verk. 

8 Gütereomtoir in Danzig. Frauengaſſe 48. 
Dies jährige Facon Herren⸗ 
und Knaben⸗Hüte 


jeder Qualität, empfiehlt in großer Auswahl 
7792 CE. F. Ehrlich, Hutfabrikant. 


Allgem. Verſicherungö⸗Geſellſchaft 
für Ge dl l. band Stine 


Zum Abſchluß vom See⸗, Fluß und Land⸗ 
transport⸗Verſichernugen zu mäßigen feſten 
Praͤmien empfiehlt ſich beſten? f 

die Haupt. A entur 


d. Piſchky, 


3 15 ee e e 52. 

Auch nehmen Strom Verſicherungs⸗Anträge entge ⸗ 
gen die Herren Agenten unn; 
„ Ph. Lebeuſtein, Dirſchau, 
Wm. Chr. Jackſtein, Ma⸗ 


(7733) 


werder, 3 
N A. ee Culm, gen, gutem Wald, Wirthſchaftsgebäuden und Juven⸗ 
50 C. A. Guck ſch, Thoru. kärium, im LauenburgerKreiſe, iſt billig zu verkaufen. 
h A. C. Tepper, Bromberg, Kaufluſtige belieben ihre Adreſſen ichen. Ip. V. in 
174440 


Hermann Schleiff, Natel | der Expedition dieſer Zeitung einzureichen. 


Ziehung 1. April. 200,000 Gulden | 

re | Mad der Oeſtreich'ſchen Eifenbahn-£oofe. 1 
Haupt⸗Gewinne des Anlehens ſind: 21 mal fl. 250,000, 71 mal fl. 200,000, 10 3mal fl. 150,000 

90 mal fl. 40,000, 105 mal fl. 30,000, 90 mal fl. 20,000, 405 mal fl. 15,000 und 2040 Gewinne von fl. 5000 


bis abwärts fl. 1000. _ Der geringſte Preis, den mindeſtens jedes Obligationsloos erzielen muß iſt 125 Gulden. 
ſogroße und viele Gewinne verbünden mit den höchften Garantien. — Plä 
Jedermann auf Verlangen gratis und frauco überſandt, ebenſo Ziehungsliſten gleich 
nach der Ziehung. — Um überhaupt der günſtigſten Bedingungen, welche Jedermann die 
Wag ig ermöglichen, ſowie der reellſten Behandlung verſichert zu ſein, beliebe i in tankfurt a A, Zeil 33. 


bei der Gewinn⸗Aus zahlung keinen Abzug zu erleiden. 


von 1 bis 30. 


Ueber das Vermögen des Gutsbeſitzers Carl 


Die au des Gemeinſchuldners werden auf- 


Gerichts⸗ 


Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit Vorbehalt 
ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe ab⸗ 


= 


a 1 viele edle 8 5 = 
110 IB dh fee e 

0 e 
Schieferplatten, Dachglas, 


Fenſterglas, Wagenfett de. 


wendet bleiben, ſo müſſen ihnen noch für längere 


Beste engl. grus- und 


m. Comtoir am Halkort No.27. 
Mein am Markte zu Bikchofswerder bele⸗ FF Wühgersips, Annrani. ersipet n a 


== Hötel de Stolp, —— 


NAA E 
e (in junger Munn, der 2 Jahre die Landwirth⸗ 
Ein Rittergut mit einem Areal von 400 Mor⸗ E 5 


aupt⸗Gewinn Zabung 1. Apr.“ 
L705 


„ 
— Kein anderes Anlehen bietet 3 


Stirn & Greim, 1 
Bank- und Staats⸗Effecten⸗Geſchäft 5 
* 


ne werden 


1 


Jede weitere Aufklärung gratis. r 


in verheiratheter Mann, 50 Jahre all, mit gute 
N E wiſſenſchaftlichen Kenntniſſen, vollſtändig den 


„ 


gewandtes junges Mädchen, welches gegen 5 


Nate 90 7 ey ae Er wättig als Kellnerin in einem Hotel servir 
täglich 100 Scheſſel, 1 Yorker 16 Arne Das ſucht in einem ahnlichen Geichäft in einer kleine 
8 dur SODDINEFN ; Stadt eine Stelle. Von ihrem Prinzipal wird ji 


aufs Beſte empfohlen. Gefaͤllige Adreſſen erbitt!“ 
man unter 6. N. in der Exped. d. Danz. Ztg. 


stehen feſt. Preis 120,000 Thlr., Angelo 40 000 Tl. in gewandter Commis (tüchtiger Verkäufer) fürd 
Ganz ſichere Dokumente er in Zahlung E Herren⸗Garderebe⸗Geſchäft, wird zum 1. April 
ene u ar Ih Sit en Dacia. in Münigoberg l. Pr, Spee 

8 Lit er⸗ zu. 6 mil e t er e ohigsberg i. Pr., miedeſtr 
H., R. bei ſoliden Preiſen und Offerten nebſt Zeuaniſſe werden balrigf erbeten. || 


uten Hypotheken, mit Angeld von 1000 bis oil, 
75600 We 5 A 


Waſſermühlen ’ A! 
it Ar i ämmer-. 

Mu Wu ld von 1000 bis. — endes, r 
950 12 M LIU ” * ür die Nothleidenden im Schlochauet Kreif 1 


Krug⸗Grundſtücfʒ;e Ann er ingegängen: 
: 128 l * C. W. 1 % — Ungenannt 2 % W. 5 %. 
eder Größe, mit Angeld von 300 bis 3400 Thlr. K Direktor Dr. Cabo . eee bei enen 
Vergnügtſein Hh 12 96. — Mie . 
„In Summa 223 % 22% u ee 
Weieitere Beiträge werden erbeten. sis 
Die Exped. d. Danz. Ztg. 


err Heinrich Woll, angeblich Gutsbeſitze 
in Prauſt bei Danzig, wird aufgefordert 5 
nen jetzigen Aufenthalt mir anzuzeigen. 8 

Königsberg i. Oſt⸗Pr. CE. N. K 


1 


genaue Auskunft 
X. Ruge in Guttſtadt. 


a 1 g Su l e Bu Sau oll hoch, 4 an eee eee 

0 a 8 0 - | e 
fee Ae vr een STADT-THEATER IN DANZIG, | 
Uhr Morgens bis 3 ln Nachmittags ſteht das Pferd.| 1 


us bi 5 Freitag, den 30. 9 eee 
zur Anſicht im Gaſtſtal des Mötel de Ther (1897) eee 


Beneſiz für Fräulein Künzler. 


werden ſtets zum Kauf nachgewieſen, und ertheilt 
f er 17852) | 


Far eig Prezioſa. 6 40 
auſpiel mit Geſang und Tanz in, 4 Akten vo 

P. A. Wolff, au don Carl Maria v. Weber⸗ 

a orher in ic 


Comtoir Jopengaſſe 66, 


Engros⸗Lager von 


195171900 


Luftipiel in 1 Akt von R. Genese. 
Sonnabend, den 31. März: „ 
} 2 905 (Abounement suspendu.) 1 1 
n Beneſiz für das Chor⸗Perſonal, 
eee Heer unter gefälliger Mitwirkung, des Herrn 

W 0 . 10 Carl erm e. 8 


Die Zauberflöte. 
Romantiſch⸗lemiſche Oper in 3 Akten von Mozart“ 
f „ Saraſtro Herr Carl Formes 

aus Gefälligkeit für die Beneftzianten. 

Sonntag, den 1. April?: j 


Dachpappen, 
Glas Dachpfannen, Sten Patent⸗Asphalt⸗ 


Dachfilz, Steinkohlen, 


— — 7 (Abonnement suspend) 
rm i K T e 10 11 1 1 N 
Sage eee, en Abſchieds⸗Gaſtdarſtellung 
Alex. Prina & Co., Heiligegeiſtgaſſe 75. 100 © Por 511277 
nen n IIe Ar Or Alchut n; 
Hotz enpfyg ie vie letzte Sendung Mark 1 . Ei 
ſchleſiſcher. Gold⸗ und Silber: Faſa nen, ev. IB ENT 


1 5 dem geehrten eee es wi Der Markt zu Nichmond⸗ * 
ae e Eng: Phiele emanefchtonſce Spes in 4 Aren von Stoto 
’ are | Fr Plumkett Herr Carl. Formes 


I Heiligegeiſtgaſſe Nro. 72. 151 als letzte Gaſtrolle, n 

„ Seehr gutes, fein gem lenes 1 | N 6 i Dem hochgeehrten Publikum 0 N 
Dün 9 er any 8 Meh 1 I ierdurch die ergebenſte Anzeige, da 
92 


err Carl are bereitwilligſt erboten 
Mix in Danzig. ves ſich bereitwi . u 


uſt Chriſt. hat, in der am Sonnabend, den 31. 3 
ndenden Vorſtellung der „Janberflöte“, zum 
zenefiz des Chor⸗Perſonals, den „Taraßtrb⸗! zu 


r Pier 12 „und daß derſelbe b it, 
schwefelfreie Kamin- San, dure 100 een im . 
uin e sa BC 2 1 gi Sonntag, den 1. April als“ „, tt“ in der 
K ohien .sowie 0 fi ö 8 at, 15 de 5 1 
\ 4 reiſe n 
gesiebte N us sko 1 1 EN fend: A der Tagestoſſe: Ein Blag im oe 


oder 1. Rang 20 %., im 2. Rang oder Parterre 
14 % An der Abendkaſſe: Ein Platz im Sperr⸗ 
ſitz oder 1. Rang 20 8%, im 2. Rang oder Par 


terre 15 . , e 
| Die Direction. 
Bingetfommrne Fremde. 

Am een : 2 11 
Englisches Haus: Rittergutsbeſ. Englicht a. 
Gr. Bialachowo, Fournier n. Gem. a. Niletoten, 
Kind u. Rechtsanw. Miller a. Dresden, Frau 
Rittergutsbeſ. Plehn n. Frl. Tochter a. Kopitkbwo, 


Dr. mec. Preuß a. Dirſchau, Frau v. Langen u. 
Kaufl. Weſtphal a. Berlin, Berger a. Caſſel, Loß⸗ 


empfiehlt ad 
A. Wolfheim, 


samen u. diverſe Sämereien., offerirt billigſt 


W. Wirthschaft. 


Gasthaus D Ranges mit Aullalırt, berger a. 75 Herzfeld a. Neuß, Polſcher a 
; in Danzig, Limburg, Privatlehrer Scherff a. Gr. Vialahorwo- 
e AAötrateened Gabe 1 16 Hotel de Berlin: Kaufl. Neumann u. Krüger a. 
eee ha Berl, Fee der cee Fee 
empfiehlt sich dem gdehrten genden Publikum | ee ee e 
unter Zusicherung billigster, treundlichster und Hotel de Thorn: Kauf, Nerger ne Minden, Kit | 
ae Bedienung. 111 ner a. Plauen, Schmidt a. Magdeburg, Lierau a. 
En gie nu 9, Spar. Bl. "5 us E ink. Königaber Maler Säbe a. e Bene 
Tanzunterrichts⸗Anzeige. Sache e dee, zrau Ge Rer. 
Anfangs künftigen Monats werde ich in Mewe Schmelzer Hotel: Kaufl. Cäſar a. Witten a. 
Thon Ay Be 95 Näheres bei Herrn Ruhr, O. mirko 16 Martens a. Tuchel. | 
oma er). ET iii ’ tel: „Kuli 
Kane) früher 2 A hemer A elde Reichhold's Hotel: Gütsbeſ. Nadolny a Kuliß / 


roſt n. Gem, a. Majewo, Kaufm. Levyſohn a. 
egen Rentier Froſt a. Medea. vi 19 


Schaft praktiſch erlernt und ein Jahr hindurch Walter's Hotel: Gutsbeſ. Reiß n. Fam. g. Dan 
eine landwirthſchaftliche Akademie beſucht hat, ſucht aigerban Roſtowsky a, Mangwitz, e 
eine Stelle als Inſpektor., Gefällige Adreſſen be⸗ orſteher ſchulz a. Elbing, Kaufl. lb, 
liebe man in der Expedition dieſer Zeitung 9 Breslau u. Lehmann a. Borna, Rentier Weber 

1 17900 J. „ n. Gem. a, Tilſit. 8 
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